
Steinkauz Mondpendelröhre MAPS 25
mit austauschbarer Pendelschleuse
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4 Lärchenbretter 210 x 24 x 975 mm,
nach Zeichnung gebohrt,

bilden den Niströhrenkörper.
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Den Röhrenkörper aus Boden, Seitenwänden sowie
Anschlagleisten für Deckel und Seitenwände verschrauben

- laut Fotos bzw. Zeichnung.
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Baustein „Pendelschleuse“ der Mondpendelröhre.
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Wichtige Montagedetails:
freie Pendelbewegung durch axiales Spiel von 4 – 5 mm sowie 

Einbau der Pendelanschlagschrauben mit Luftschlauchüberzug.
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Pendelschleuse und Abschlussdeckel einsetzen,
Dach auflegen und verschrauben.
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Maße: Nistkasten 185 X 185 mm, Pendelschleuse 180 X 180 mm.
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Baustein Pendelschleuse bis Anschlagleiste einsetzen und mit einer 
Schraube in den Seitenwänden links sowie rechts fixieren.

Haltebügel für Abschlussdeckel 180 x 180 mm mittig einbauen.
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Zum Abschluss die Mondpendelröhre 
mit einem Schutzanstrich versehen 

und mit besandeter Dachpappe abdecken.
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Mondpendelröhre MAPS 25

• Die Mondpendelröhre MAPS 25 ist für handwerklich begabte 
Steinkauz-Unterstützer einfach zu fertigen, wenn schrittweise nach 
der Power Point-Präsentation gearbeitet wird.

• Bei dem Zusammenbau der Pendelschleuse ist darauf zu achten, dass 
die Gewindestange beidseitig mit einem Sägeschlitz versehen wird.

• Der Sägeschlitz dient zur Feststellung der Gewindestange bei 
Montage der selbstsichernden Muttern M 8 DIN 985.

• Die Trespa-Pendel sind z.Zt. für 1,50 € / Stück bei Gerhard Neuhaus 
vom NABU Kreisverband Minden-Lübbecke erhältlich.

• Wunschziele des Konstrukteurs sind ein erfolgreicher Nachbau       
und der spätere Besatz durch den Steinkauz.
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